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auf dıe Verringerung der Wartezeıiten auch 1mM Sozlalrecht, könnte ın den Al erhebliche Unruhe be]l aupt- WIeEe eh-
beim Familıennachzug, die sechs Mo- SCH der Carıtas eiIn Antıdiskriminie- renamtlıich In der Pastoral engagıerten
Nate nıcht überschreiten dürfe, oder run  SCTZ eısten. er besonderen 1In- Lalen (vgl den Diskussionsband Peter
auch die Möglichkeit für Familienmit- tegratıven Funktion der Sprache soll eın Hünermann (Hg.) Und dennoch DiIe
olieder, unverzüglıch ZUT finanzıellen SanNzZC>S Bündel VON Ma{fnahmen, elne römische Instruktion über die Mıtwir-
Absıcherung des Familienlebens be1- forclerte un:! flexiblere Förderung kung der Laıen Dienst der Prıiester,
tragen können. echnung tragen. Für die verschlede- reiburg
Zum Abbau vielfältiger Diskriminie- MN Migrationsgruppen brauche CS 1ıne Jetzt legten die nıederländiıschen ıschöfe
rung Arbeitsplatz beziehungsweise spezıelle „Integrationsdidaktik”. eın gemeiınsames Papıer VOlIL, das sıch
beim Zugang ZU Arbeitsmarkt SCNIa- auf dıe vatiıkanısche Instruktion VO  —-

sCmH die Carıtas-Experten unfter ande- Wiıe vielen anderen spekten, be- 99 / ezieht und sıch ZU einen allge-
n MOS das Arbeitsverbot für LICU onen die Carıtasexperten diesem meın mıt dem pastoralen Eınsatz VO  z

eingereiste Kriegs- un Bürgerkriegs- Laıen, Z anderen mıt Profil un Auf-«un Integrationsförderung mMuUu:
füchtlinge aufzuheben oder doch auch die einheimische, die „‚aufneh- gaben des Pastoralreferenten als aupt-
mındest Erleichterungen SCNalifen. mende“ Bevölkerung 1m 1Cen amtliıchem Lalendienst befaflst Mee-
Auch eine dıfferenzierte Betrachtung SO werden Kındergärten un chulen, werken ın het pastoraat; Kerkelijke
des Arbeitsmarktes könne 1ıne eIN- die berufliche und wissenschaftliche documentatie 8/1999, 10 99) Pasto-
schneiıdende Mafßnahme nıcht recht- Ausbildung für ıne sechr viel größere ralreferenten g1bt 6S se1lt den sıebziger
fertigen. Offenheit „interkulturellen rage- Jahren In den Niederlanden ebenso W1e
Da sıch die Wertigkeit des einzelnen In stellungen“ gegenüber In die Pflicht ın Deutschland, Österreich und der
WINSCHECNH Gesellscha weıterhın VOL al- S (deutschsprachigen) chwe1z In den
lem über die Erwerbsarbeit definiere IC zuletzt betont das Posıtionspa- nıederländischen Bıstümern (aufßer
un aufßerdem eın Arbeitsplatz dıe pler die Bedeutung polıtischer Partızı- dem Bıstum Roermond) SInd heute
gröfßtmögliche Unabhängigkeıit VO  =} patıon für die Integration. Konkret /3() Pastoralreferenten („Pastoraal WCI -
zialen Sicherungssystemen garantıere, schlagen die Autoren dazu die Ge- kers”) tätıg, davon fast 4() Prozent
se1l der Besıtz eines Arbeitsplatzes eın währung des Kommunalen anlrech- Frauen.
wesentliches Integrationsinstrument. tes nach sechsjährigem rechtmälisigen
Die Arbeitsämter werden ihrerseılts Aufenthalt VO  $ Jede Ma{fßSsnahme Z
gehalten, Fortbildungs- un Umschu- Förderung VO Integration MUSSe auch Eın Dıienst, der der Kırche guttut
lungsangebote stärker auf dıe spezıfi- das Eıgenpotential der verschiedenen
schen Bedürfnisse der verschiedenen DIie Pastoralreferenten schonMiıgrationsgruppen In den Blick neh-
Miıgrantengruppen auszurichten. inen un etwa über die finanzıielle Gegenstand der Beratungen auf der
Grundlegend Abhilfe bel olchen Förderung VO  - Miıgrantenvereinen Sondersynode der nıederländischen
„strukturellen Diskriminierungen“, ZUT Selbsthilfe elsten. 1SCNOTe VO Januar 1980 (vgl

März 1980, 116f Im Schlufsdoku-
ment der Synode wurde die Einsetzung
eıner bischöflichen Kommissıon -
gekündigt, die sıch der Untersuchung
der „konkreten Formen der TätigkeıtNiederlande DIe Bischöfe un VOoO  > Laıen iın der Seelsorgearbeit der
Kirche“ wıdmen sollte Als Auftrag gab
I[L1all dieser Kommissıon die „Un-
terscheidung zwıischen den seelsorgli-ihre Pastoralreferenten
chen ufgaben des Priesters, des Dıa-
kons un des Laıen, mıt auf den Weg

In den Nıederlanden kommt heute auf zweı Priester ımM aktıven Dienst e1in Pastoral- Es urfife keıin „paralleler Klerus“ entste-
referent („Pastoraal werker“). In einem Schreiben entwerfen dıe nıederländıschen hen, der elne Alternative Prıesteramt
ıschöfe jetzt ein Rahmenkonzeptfür dıe hauptamtlıchen Laıen In der Seelsorge. un Diakonat werden könnte.

Es 1st ziemliıich Nn  u WEel KE her, Das Dokument mıt seinen grundsätz- Die Arbeit der nachsynodalen Kommıs-
da{ßs der Vatıkan die „Instruktion e1- SION 2A0 ema Pastoralreferentenlıchen WI1IEe praktischen Ausführungen
nıgen Fragen ber die Miıtarbeit der ZAUE Verhältnis VO  — Priıesteramt un mündete In WEel bischöfliche Briefe VO
Lalen Dıienst der Priester“ (vgl Lalendiensten In der Gemeıinde sorgte 9089 (einen veröffentlichten dıie
Dezember 1997/, 598 {6) veröffentlichte In der Kırche der Bundesrepublik für 1SCNOTe VON Groningen, Utrecht,
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Haarlem, Rotterdam un Breda SC der Kırche gut un se1 VO  S bleibendem on Jerzt machen nıederländische Bı-
me1lnsam, einen sep araten der Bischof Wert für die kirchliche Gemeinschaft. stumer VO  - der In Can O17 einge-
VO  - en Bosch) über pastorale AISE Definiert wird der Pastoralreferent In raumten Möglıchkeit ebrauch, Lalıen

dem Dokument als „Laıe mıt eiıner der Wahrnehmung der Seelsorgsauf-richtung, theologisches Fundament
un kırchenrechtliche Bestimmungen Funktion, die 1ne besondere Verbıin- gaben einer Pfarrei beteiligen. DiIie
für den DIienst der Pastoralreferenten, dung mıt dem Bischof beinhaltet“. 1SChHOTe tellen In ihrem gemelinsamen
deren Zahl stet1g wuchs. Inzwischen Dokument fest, In olchen Fällen MUSSe
kommt iın den Niederlanden auf WwWEel Im Rückblick auf dıie Entwicklung der INa  — sıch ine sinnvolle Aufteilung
Priester 1M aktıven Dienst eın Pastoral- etzten Jahrzehnte erinnern dıe 1SCNOTe VO  > ufgaben un Verantwortlichkei-
referent. dıe Zeıt, als dıie Nıederlande mıt Kle- ten zwıschen dem Pastoralreferenten,
Im Erzbistum Utrecht sind derzeıt riıkern bestens un Palıs dem letztverantwortlichen Priester un
ben 300 Priıestern 220 Pastoralreferen- LLICIN e1n, der rühere „Priesterüberflufß”“ welteren Betroffenen emühen Pasto-
ten tätıg, davon etwas mehr als dıe habe auch geWISSE Nachteile mıt sıch ralreferenten oder Diakone könnten

auf Pfarreiebene, andere In arr- sebracht. Anfangs habe 1880218  S In den „Erstansprechpartner” In der arr-
verbänden und auf der ene der Deka- Niederlanden die Pastoralreferenten seelsorge se1n; die ufgaben des „ErSt-
ate as Bıstum Rotterdam TW; VOT em VO  S den vertrauten ufgaben ansprechpartners” un des „Letztver-
für das aır 2005 eın Verhältnis VO  _ 100 des Priesters her gesehen, zumal viele antwortlichen“ erganzten einander.
Priestern 110 Pastoralreferenten. Pastoralreferenten damals AdUuss den Prie-
Auch die Bıstüumer Groningen un: stersemınaren kamen oder zunächst Zur rage der Sakramentenspendung

Priester 101Haarlem streben für dıe Pfarrseelsorge bzw. der Lıturglie merkt das Dokument
eıinen Personalbestand VO  S Je z4 UDE IDER Selbstverständnıis der Pastoralrefe- d. 1ler rauche „besondere orgfalt
Priester un: Pastoralreferenten Im renten se1 aber ın Veränderung begrif- un: Sens1ibilität“ be1 Prıestern, Diako-
Bıstum Den OSG werden die Pastoral- fen „Di1e meılsten Jungen Menschen, die CN un Pastoralreferenten, Respekt
referenten für Seelsorgseinheıiten AaNSC- heute Pastoralreferent werden möch- VOT der jeweıligen un Genaulg-
stellt unel mıt spezifischen ufga- ten, sehen diese Entscheidung als iıne keıt bel der Befolgung der einschlägıgen
ben betraut. Das Bıstum Roermond eigenständige erufung un einen e1- Vorschriften. DiIie 1SCANOTe mahnen (a-
wıird vermutlich auch weıterhın keine genständigen eru S1e möchten als her d dıe Unverwechselbarkei der
Pastoralreferenten einstellen. äubige professionell In der Seelsorge Krankensalbung als eınes 1L1UTL1 den

arbeiten.“ Zusammenarbeit mıt rTIle- Priester spendenden Sakraments
„Meewerken ın het pastoraat” möchte stern un: Diakonen sEe1 für S1E selbst- respektieren.
ıne Bılanz der bisherigen Erfahrungen verständlich, kein Faktor ffener oder Angesichts der Tatsache, da{is einzelne
mıt den Pastoralreferenten ıIn den n1ıe- heimlicher Konkurrenz. DIie 1SCANOTe In nıederländischen Bıstümern BC-

nerell oder ad hoc die Erlaubnis Zderländischen LIözesen unternehmen:; appellieren die Priester un Diıakone
Unsicherheiten un Spannungen WeTI - WI1e dl die Pastoralreferenten, eweıls Taufspendung erhalten aben, stellt
den( angesprochen. IDER Doku- der eigenständigen Aufgabe des ande- das Dokument fest, dıe Taufspendung
ment entwirft einen gemeinde- un IIN Dienstes echnung tragen un: sehöre nıcht den eigentlichen Auf-
amtstheologischen Horıiızont für das realisieren, da{ßs s$1e aufeinander gaben der Pastoralreferenten; Ausnah-
Zusammenwirken der verschiedenen gewlesen selen. meregelungen dürften 1er nıcht
Amter un Dienste un behandelt grofßzügıg angewandt werden. DIie Be-
ter Bezugnahme auf dıe römische m- auftragung VO Patoralreferenten 7A UDE

struktion VO  . 199 / die verschiedenen Spirıtualität und Professionalıität Eheassıstenz wırd derzeıt ın einıgen
Aufgabenfelder für die Mitarbeit VO nıederländischen Bıstümern Cr WOSCH;
Pastoralreferenten ın der Seelsorge. ema den Bestimmungen der Instruk- das Bıstum Groningen hat schon einen

tion VO 997/ wenden sıch dıe nıederlän- entsprechenden Antrag den elll-
DIie 1SCANOTe ekunden ausdrücklich ıschen 1SCNOTeEe ıne UÜbernahme gCHh gerichtet, aber noch keinen
ihre Anerkennung un Dan  arkeıt für der Homiulie ın elıner Eucharıistiefeler esche1l erhalten.
die Arbeıt der Pastoralreferenten: „Di1e MG Pastoralreferenten. Hıer könne
Tatsache, da{fß C5 Menschen 1bt, die 11an keine Ausnahmen machen. Gleich- DıIie 1SCHNOTIe befassen sıch auch mıt
nıcht geweılht sSInd, ohl aber dazu be- zeıt1g wiırd festgehalten, 1mM allgemeıinen der Spirıtualität der hauptamtlıchen
reıt, kırchliche oder pastorale Arbeit habe 1La gute Erfahrungen mıt dem Laienmitarbeiter In der Seelsorge. Be1l
ihrem Beruf machen, betrachten WIT redigen VO  . Pastoralreferenten In Pastoralreferenten gebe eın ehrli-
als eın Zeichen der sorgenden nwesen- Wortgottesdiensten, Wortgottesdiensten ches Bemühen die Entwicklung
heıit des (Gelstes (GJottes In selner Karche mıt Kommunionaustellung un: be] einer eigenen Spiırıtualität, heilßt ın
Der Dienst der Pastoralreferenten (ue deren Gelegenheiten. dem Dokument. Gleichzeitig werden
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s1e dıe kiırchlich-sakramentale Ver- ten un des bleibenden Werts des Be1- klesschwert des weılteren Rückgangs
ortung erinnert: Es se1 nıcht gut, wenn hauptberuflicher Lalen In der Seel- un der welteren Überalterung beim
Pastoralreferenten sıch der Eucharı- durch die 1SCNOTe Spirıtualität n]ıederländischen Klerus Die Abgren-
stiefejer als dem Mittelpunkt des un Professionalıität würden In dem ZUNg zwıischen den TOTLIeEN des Prie-
kirchlichen Lebens entfremdeten un Dokument nırgends gegeneinander STers elınerseılts un des Pastoralreferen-
als hauptamtliche Miıtarbeiter anderen ausgespielt. ten andererseıts WI1Ie die angestrebte
eın negatıves Bıld VOIN der Kıirche VCI- Komplementarıtät der beiden Dienste
mıiıttelten. Für die kommenden ochen un Mo- In der Seelsorge können 1L1UTL funktio-

nNate SInd In den nıederländischen BI- nıeren, WENN genügen Priester ZAUE

In elner Stellungnahme „Meewerken stumern Gespräche über „Meewerken Verfügung stehen. Dazu kommt, da{s
In het pastoraat” außerte sıch der gC- In het pastoraat” mıt den Miıtarbeıitern die Zahl der Theologiestudenten In den
samtnıederländische Zusammenschlufs In der Seelsorge vorgesehen. DiIe SC Nıederlanden insgesamt rückläufig 1st;
der „ Vereinigungen katholische Seel- melınsamen Rıc  1nıen des Dokuments da{fß auch das Reservoır für Pastoral-
sorger” In den Bıstümern insgesamt mussen schliefslich auf diözesaner referenten kleiner wiırd. In „Meewerken
DOSItIV dem Papıer. Diesen ere1ln1- ene umgesetzt werden. Der ext In het pastoraat” heilst 6S denn auch:
SUNSCH, die nach bürgerlichem ec welst selber daraufm da{s nıcht die ADas Interesse für die theologischen
organısıert sind, ehören sowohl Prie- Verantwortung des einzelnen 1SCNOTIS Ausbildungsstätten un die pastorale
ster un: Diakone WI1e Pastoralreferen- für die Gestaltung der Seelsorge ıIn @1 Arbeıt i1st beschaffen, da{s dıe rage
ten d S1e zählen landesweiıt 250 Miıt- LECTIN Bereich ersetize offen 1Sst; ob zukünftig ausreichend
glıeder. Man freue sıch über die ner- Alle pastoralen Planungen für dıe kom- professionelle Miıtarbeit In der Seel-
kennung der der Pastoralreferen- mende eıt stehen unter dem Damo- ogeben WILd.

In der Rationierungsfalle
Medizıinıische Versorgung un ihre Fınanzlerung ach der Jahrtausendwende

Gesundheitspolitik steht Iımmer Vor der Aufgabe, dıe unbegrenzten Bedürfnisse und
Wünsche auf der Seıite des Patıenten mM1 den begrenzten Ressourcen In inklang
bringen Gelingt dıes auf dem Weg der Ratıionalısıerung, W1e ıhn dıe Bundesregierung
In ıhrer geplanten Gesundheitsreform 2000 vorsıieht, oder 1St INEe Ratıonierung Von

Gesundheitsleistungen gefordert? Für dıe Urteilsbildung können ethısche Krıterien
hılfreich SeIN.

Wer ın diesen agen die Diskussion die VO  > der rot-gruü- / Prozent er Stelle (vgl Gesundheitsreform 2000 Da-
MN Bundesregierung angestrebte Gesundheitsreform 2000 ten ZAR Gesundheıitsversorgung In Deutschland, Bonn, dep-
verfolgt, MUu den MC gewınnen, das deutsche Gesund- tember
heitswesen stehe kurz VOT dem Zusammenbruch. Betrachtet
INan jedoch die Lage 1m Gesundheitswesen miıt Ab- Auch bezüglich der Arztedichte, der Zahl der Pflegekräfte,
stand VOIN den polıtischen Streitigkeıiten, wird 111a feststel- des medizinisch-technischen Standards, der Qualität der ANzZ-
len, da{is sıch dıe Gesundheitsversorgung In der Bundesrepu- neimıiıttel un der Anzahl der Krankenhäuser nımmt dıe
blik Deutschland nach WI1e VOT auf einem hohen Nıveau Bundesrepublik 1m internationalen Vergleich eiıne Spıtzen-
befindet In Deutschland 1st der Anteıl der Gesundheitsaus- stellung e1n. Insgesamt Sind auf dem Gesundheıitssektor, der
gaben Bruttoinlandsprodukt VO  Z Ö, Prozent 1mM ne mıt 526 Miılhlarden Umsatz schon yetzt ogrößer 1st als JeE=-
990 auf 10,4 Prozent 1mM re 997 angestiegen. Nur dıe der andere Industriezweig In Deutschland, mehr als vlier Mil-
Vereinigten Staaten VOIN Ameriıka liegen er un befinden lionen Menschen tätıg. Irotz dieser V oraussetzungen
sıch mıt Prozent der Spıtze der Industrienationen, dıe für Nachfrager un Anbileter medizinısch-pharmazeutischer
chwe17z 1eg mıt O02 Prozent dritter un Osterreich muıt Leistungen 1ırg Gesundheitswesen aber auch Pro-
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